
Sinti und Roma Sinti und Roma 
in Deutschland im 20. in Deutschland im 20. 

JahrhundertJahrhundert

Udo Udo EngbringEngbring--RomangRomang



Sinti und Roma in DeutschlandSinti und Roma in Deutschland

►►Einwanderung seit dem frühen 15. Einwanderung seit dem frühen 15. 
JahrhundertJahrhundert

►►Versehen mit SchutzbriefenVersehen mit Schutzbriefen

►►Verweigerung einer Aufnahme in Verweigerung einer Aufnahme in 
die Gesellschaftdie Gesellschaft

►►Beginn der Ausgrenzung und Beginn der Ausgrenzung und 
VerfolgungVerfolgung



Roma und Sinti heuteRoma und Sinti heute

►►70.000 70.000 --100.000 Sinti und Roma in 100.000 Sinti und Roma in 
DeutschlandDeutschland



StatusStatus

►►Deutsche Sinti und Roma Deutsche Sinti und Roma �� anerkannte anerkannte 
nationale Minderheit (seit 1998)nationale Minderheit (seit 1998)

►►Rechtsgrundlage:Rechtsgrundlage: EuropEuropääisches isches 
RahmenRahmenüübereinkommen zum Schutz bereinkommen zum Schutz 
nationaler Minderheiten von 1995nationaler Minderheiten von 1995



BegrifflichkeitBegrifflichkeit

►►Fremdbezeichnungen: Fremdbezeichnungen: 

Ägypter Ägypter �� GypsyGypsy

Tattern Tattern 

HeidenHeiden

Zigeuner Zigeuner 



BegrifflichkeitBegrifflichkeit

►►Selbstbezeichnung: Selbstbezeichnung: 

�� RomaRoma

►►Untergruppe im deutschen Sprachraum:Untergruppe im deutschen Sprachraum:

�� Sinti Sinti 



►►„„Zigeuner“ ist immer Zigeuner“ ist immer –– noch oder schon noch oder schon 
wieder wieder –– eine diskriminierend gemeinte eine diskriminierend gemeinte 
Fremdbezeichnung ...Fremdbezeichnung ...



AntiziganismusAntiziganismus

►►Abwehrhaltung der Mehrheitsbevölkerung Abwehrhaltung der Mehrheitsbevölkerung 
gegen Sinti und Romagegen Sinti und Roma

►►geprägt und getragen von Vorurteilen und geprägt und getragen von Vorurteilen und 
Ressentiments bis zur massiven Verfolgung Ressentiments bis zur massiven Verfolgung 
und endet im Völkermordund endet im Völkermord



AntiziganismusAntiziganismus

1.1. DiskriminierungsDiskriminierungs-- und und 
Verfolgungsaktionen gegen Sinti und Verfolgungsaktionen gegen Sinti und 
Roma.Roma.

2.2. Teil der Gesellschaft, seitdem Sinti Teil der Gesellschaft, seitdem Sinti 
und Roma in Europa leben. und Roma in Europa leben. 

3.3. Eine bis heute in der heutigen Eine bis heute in der heutigen 
Gesellschaft akzeptierte Grundhaltung Gesellschaft akzeptierte Grundhaltung 
vieler Menschen gegenüber Sinti und vieler Menschen gegenüber Sinti und 
RomaRoma..



„„Zigeunerbilder“Zigeunerbilder“

aus: Wilhelm Dillich, Chronica, 1605



ZigeunerbilderZigeunerbilder

►►NomadentumNomadentum
►►BetrügereiBetrügerei
►►WahrsagereiWahrsagerei
►►DiebstahlDiebstahl
►►Kriminalität allgemeinKriminalität allgemein
►►MüßiggangMüßiggang
►►MusikalitätMusikalität
►►……



Das 20. JahrhundertDas 20. Jahrhundert

►► …… beginnt 1899beginnt 1899 ►► Schaffung der Schaffung der 

„Zigeunerzentrale“ in „Zigeunerzentrale“ in 

BayernBayern



VerfolgungenVerfolgungen

1928/291928/29

►►Ein Ein 
„Zigeunergesetz“ „Zigeunergesetz“ 
in der Diskussion in der Diskussion 



VerfolgungenVerfolgungen

1935/361935/36

►►Einbeziehung der Sinti und Roma in Einbeziehung der Sinti und Roma in 
die Nürnberger Gesetzedie Nürnberger Gesetze

19381938

►►Verschärfte Fahndungen,u.a. in der Verschärfte Fahndungen,u.a. in der 
Aktion „Arbeitsscheu Reich“Aktion „Arbeitsscheu Reich“



VerfolgungenVerfolgungen

Aus einem Erlass der Reichsinnenministers vom Januar 1936



VerfolgungenVerfolgungen

►► WestabschubWestabschub

►► 19381938



VerfolgungenVerfolgungen

seit 1936/37seit 1936/37

►► Beginn des Beginn des 

rassenpolitischen rassenpolitischen 

Erfassung der Erfassung der 

„zigeunerischen „zigeunerischen 

Bevölkerung“Bevölkerung“





VerfolgungenVerfolgungen

seit 1938 seit 1938 

►►Zunehmende Einweisungen Zunehmende Einweisungen 
in Konzentrationslagerin Konzentrationslager



VerfolgungenVerfolgungen

1939 1939 

►►FestschreibungFestschreibung

19401940

►►Abschiebungen in das besetzte  Abschiebungen in das besetzte  
PolenPolen



VerfolgungenVerfolgungen

19411941

►► Strenge Untersuchung Strenge Untersuchung 
beim Verdacht über beim Verdacht über 
„Zigeunerherkunft!„Zigeunerherkunft!



VerfolgungenVerfolgungen

1938 1938 –– 19431943

►► Ausschluss aus der Ausschluss aus der 
nationalsozialistischen Gesellschaftnationalsozialistischen Gesellschaft

1.1. BerufslebenBerufsleben

2.2. SchuleSchule

3.3. Militär Militär 



VerfolgungenVerfolgungen

16. Dez. 194216. Dez. 1942

►►AuschwitzAuschwitz--ErlassErlass

ab Febr. 1943 bis Juni 1944ab Febr. 1943 bis Juni 1944

►►Deportation der Sinti und Roma nach Deportation der Sinti und Roma nach 
Auschwitz Auschwitz �� VVöölkermordlkermord



VerfolgungenVerfolgungen

seit 1934seit 1934
►►Anwendung des Gesetzes zur Verhütung Anwendung des Gesetzes zur Verhütung 

erbkranken Nachwuchses erbkranken Nachwuchses 

verstärkt nach 1943verstärkt nach 1943
►►Sterilisierungen v.a. der von der Sterilisierungen v.a. der von der 

Ermordung VerschontenErmordung Verschonten



OpferzahlenOpferzahlen



NachkriegszeitNachkriegszeit

►►Nichtanerkennung als „rassisch“ Nichtanerkennung als „rassisch“ 
VerfolgteVerfolgte

►►Abermalige Diskriminierungen durch Abermalige Diskriminierungen durch 
Berufung auf ältere GesetzeBerufung auf ältere Gesetze

►►Weiterleben des Antiziganismus bei Weiterleben des Antiziganismus bei 
Behörden und großen Teilen der Behörden und großen Teilen der 
BevölkerungBevölkerung



AbschiebungenAbschiebungen

19471947

►►



AbschiebungAbschiebung

2. November 1948: 2. November 1948: Das Amt für öffentliche Ordnung Das Amt für öffentliche Ordnung 
an Bürgermeister Trumpfheller, Mannheim:an Bürgermeister Trumpfheller, Mannheim:

►► Da die Aussichten für die Zukunft für das wandernde Volk Da die Aussichten für die Zukunft für das wandernde Volk 
sehr schlecht sind, besteht die Gefahr, dass diese Leute sehr schlecht sind, besteht die Gefahr, dass diese Leute 
der Stadt Mannheim zur Last fallen. Es wäre hier zu prüfen, der Stadt Mannheim zur Last fallen. Es wäre hier zu prüfen, 
ob diese Personen polizeilich gemeldet sind und ob diese Personen polizeilich gemeldet sind und 
Aufenthaltsgenehmigung erteilt ist. Aufenthaltsgenehmigung erteilt ist. Dort wo von Dort wo von 
vornherein feststeht, dass sie der Stadt zur Last vornherein feststeht, dass sie der Stadt zur Last 
fallen, wäre der Aufenthalt zu versagen.fallen, wäre der Aufenthalt zu versagen. Gleichzeitig Gleichzeitig 
ist ein Platz festzulegen, vielleicht ist ein Platz festzulegen, vielleicht ausserhalbausserhalb des des 
Stadtgebietes, wo sich solche Wohnwagen aufstellen Stadtgebietes, wo sich solche Wohnwagen aufstellen 
können.können.[1][1]

►►
[1][1] ISG Mannheim Dezernatsregistratur Zugang 12/1980 Nr.126ISG Mannheim Dezernatsregistratur Zugang 12/1980 Nr.126



„„LandfahrerLandfahrer--

ordnungordnung““





Verweigerung von EntschädigungVerweigerung von Entschädigung

Ablehnung von Anträgen zur EntschädigungAblehnung von Anträgen zur Entschädigung



Aus Richtlinien der Aus Richtlinien der 

Entschädigungsbehörde, 1946Entschädigungsbehörde, 1946



Ablehnung der EntschädigungAblehnung der Entschädigung

► Die Antragstellerin macht als Zigeunerin eine Verfolgung 
und Schädigung aus Gründen der Rasse geltend und 
beantragt Wiedergutmachung eines Schadens an Körper 
und Gesundheit, sowie im wirtschaftlichen Fortkommen. 
Diese Ansprüche müssen jedoch mangels der 
Voraussetzungen des § 1 Abs. EG [Entschädigungsgesetz] 
abschlägig beschieden werden. 

► Aufgrund amtlicher Feststellungen und nach der ständigen 
Gerichtspraxis der Wiedergutmachungskammern sind die 
Zigeuner durch die Nationalsozialisten nicht wegen ihrer 
Rasse verfolgt worden und nicht den kollektiven 
Verfolgungsmaßnahmen ausgesetzt gewesen, wie etwa die 
Juden. 



► Erst im Jahre 1943 wurden durch die nationalsozialistischen 
Behörden KZ-Einweisungen von Zigeunern vorgenommen. 

► Diese Maßnahme betraf aber nur Zigeunermischlinge, 
während die reinstämmigen Zigeuner von dieser Aktion 
verschont bleiben. Daraus ergibt sich, dass eine Verfolgung 
der Zigeuner aus Gründen der Rasse nicht geplant war. 

► Tatsache ist vielmehr, dass aufgrund kriminalpolizeilicher 
Erfahrung Zigeunermischlinge von den Nationalsozialisten im 
allgemeinen für Straftaten besonders anfällig angesehen und 
in Kriegszeiten vor allen Dingen auch wegen Fehlens fester 
Wohnsitze als besonders gefährlich betrachtet worden sind. 

► Die Nationalsozialisten erachteten Zigeunermischlinge an sich 
als asozial und setzten sie deshalb fest. Dabei wurden 
selbstverständlich auch Personen erfaßt, auf die diese 
Bezeichnung in keiner Weise zutrifft. Trotzdem ist hier eine 
Verfolgung aus Gründen der Rasse nicht gegeben, dass 
Wiedergutmachungsansprüche nicht zur Entstehung 
kommen.



Alte RessentimentsAlte Ressentiments

Schreiben eines Elternbeirats an den Oberbürgermeister von Schreiben eines Elternbeirats an den Oberbürgermeister von 
Mannheim, 23. Juni 1955 :Mannheim, 23. Juni 1955 :

►► […] […] Mit Besorgnis haben wir davon Kenntnis erhalten, Mit Besorgnis haben wir davon Kenntnis erhalten, daßdaß
sich die Stadtverwaltung mit dem Gedanken trägt, 40 sich die Stadtverwaltung mit dem Gedanken trägt, 40 
Familien „Fahrendes Volk“, kurz gesagt „Zigeuner“, in das Familien „Fahrendes Volk“, kurz gesagt „Zigeuner“, in das 
Wohngebiet der Schönau einzuweisen. Wohngebiet der Schönau einzuweisen. 

►► Gegen diese Absicht möchten wir mit aller Eindringlichkeit Gegen diese Absicht möchten wir mit aller Eindringlichkeit 
unsere warnende Stimme erheben.unsere warnende Stimme erheben. […][…]

►► Bei allem Wohlwollen wird es kaum gelingen diese Bei allem Wohlwollen wird es kaum gelingen diese 
Menschen an Menschen an SeßhaftigkeitSeßhaftigkeit zu gewöhnen, so wenig wie an zu gewöhnen, so wenig wie an 
geregelte Arbeit. geregelte Arbeit. […][…][1][1]

►► [1][1] ISG MannheimISG Mannheim



AusschließenAusschließen

1970



Wahrnehmungen + DarstellungenWahrnehmungen + Darstellungen



Religionslosigkeit?Religionslosigkeit?

„„Sie sind zwar getauft, aber … .“Sie sind zwar getauft, aber … .“



1962 1962 

Ev. StaatslexikonEv. Staatslexikon





HeuteHeute



KriminalisierungKriminalisierung



…… polizeiliche Fortbildung ?polizeiliche Fortbildung ?

►►Das Ansehen einer Zigeunerin bei ihrem Manne Das Ansehen einer Zigeunerin bei ihrem Manne 
ist um so größer, als sie Fähigkeiten beim ist um so größer, als sie Fähigkeiten beim 
Betrug oder Diebstahl entwickelt. …Betrug oder Diebstahl entwickelt. …

►►Schon frühzeitig werden die Kinder zur Bettelei Schon frühzeitig werden die Kinder zur Bettelei 
und zum Diebstahl „erzogen“. Es fällt ihnen gar und zum Diebstahl „erzogen“. Es fällt ihnen gar 
nicht ein, daran zu denken, nicht ein, daran zu denken, daßdaßihre Kinder ihre Kinder 
ordnungsgemäß ausgebildet werden müssten.ordnungsgemäß ausgebildet werden müssten.

PHW Hildebrand, PK Bergstraße, auf der Dienstbesprechung mit denPHW Hildebrand, PK Bergstraße, auf der Dienstbesprechung mit den Dienststellenleitern der Dienststellenleitern der 
Landespolizei des Regierungspräsidiums Darmstadt am 23. Juni 196Landespolizei des Regierungspräsidiums Darmstadt am 23. Juni 1960 in Heppenheim, ausgeführt in 0 in Heppenheim, ausgeführt in 
einem hektographierten Papier, STAD H1 Nr. 1953einem hektographierten Papier, STAD H1 Nr. 1953



19731973

Lehrbuch Lehrbuch 



Der Kriminalist 2005Der Kriminalist 2005

►► Sinti und Roma als „Maden im Speck“Sinti und Roma als „Maden im Speck“

►► Sinti und Roma als „kriminelle VereinigungSinti und Roma als „kriminelle Vereinigung





HeuteHeute

Fremde in Europa ??????Fremde in Europa ??????

Berliner Zeitung vom 9. 4. 2004



RomantisierungRomantisierung



Berliner Zeitung vom 9. 4. 2004



Stolberger Nachrichten vom 21. 10. 2006





MeinungsumfragenMeinungsumfragen





MeinungsumfragenMeinungsumfragen

EMNID 1994:EMNID 1994:

►►Zwei Drittel der Befragten möchten keine Zwei Drittel der Befragten möchten keine 

Sinti und Roma in DeutschlandSinti und Roma in Deutschland



Was bleibt haften?Was bleibt haften?



Wandel der Wahrnehmung ??Wandel der Wahrnehmung ??



GedenkenGedenken

MahnmaleMahnmale

►►DarmstadtDarmstadt

►►WiesbadenWiesbaden



►►BerlinBerlin

►►LeipzigLeipzig

►►Magdeburg Magdeburg 

►►……



GedenkenGedenken

Gedenktafeln Gedenktafeln 

►►FrankfurtFrankfurt

►►WiesbadenWiesbaden

►►HanauHanau

►►FuldaFulda

►►MarburgMarburg

►►Bad HersfeldBad Hersfeld



Ausstellung: „Der Ausstellung: „Der 

nationalsozialistische Völkermord an nationalsozialistische Völkermord an 

den Sinti und Roma“den Sinti und Roma“



AufarbeitenAufarbeiten

Weitere Weitere 
Ausstellungen, z.B.Ausstellungen, z.B.

„Hornhaut auf der „Hornhaut auf der 
Seele Seele –– Die Die 
Geschichte zur Geschichte zur 
Verfolgung der Sinti Verfolgung der Sinti 
und Roma in und Roma in 
Hessen“Hessen“



„„Typisch Zigeuner?Typisch Zigeuner?



Problem?Problem?

http://www.stolpersteine.com/



Udo Udo EngbringEngbring--RomangRomang
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